Aus unseren früheren Gesprächen kenne ich vor allem die Praxis der Schlussberichte – Sachgerechtigkeit, Vielfalt, das Verhältnis zur UBI. Daraus ein paar Titelvorschläge, gruppiert nach Tonlage:
Pointiert und merkfähig
· «Schlichten statt richten – die Ombudsstelle SRG.D»
· «Vermitteln, nicht verurteilen»
· «Kein Gericht – und trotzdem wirksam»
Vom Publikum her gedacht
· «Wenn das Publikum widerspricht»
· «Von der Empörung zum Schlussbericht»
· «Das Publikum hat das Wort – und wir hören zu»
Etwas provokativer
· «Anwältin des Publikums? Ein Missverständnis»
· «Zwischen Wut und Recht: Alltag einer Ombudsfrau»
Mein Favorit für einen Vortrag ist «Schlichten statt richten» – kurz, prägnant und trifft den Kern des Mandats, weil er gleich die häufigste Fehlannahme korrigiert, die Ombudsstelle fälle Urteile. Mit Untertitel etwa: «Schlichten statt richten – wie die Ombudsstelle SRG.D zwischen Publikum und Redaktion vermittelt».
Wenn Sie mir sagen, vor wem Sie sprechen (Fachpublikum, Regionalgesellschaft, Studierende, allgemeines Publikum) und wie lang der Vortrag ist, schärfe ich den Titel gerne noch zu.
Wenn das «Guetnacht-Geschichtli» empört: Alltag der Ombudsfrau der SRG 

